
s1e ‚seit Zzwanzıg Jahren 1 wesentlichen geCcnh, gibt der folgende Satz das rund=
unverbindlich und kompetenzlos“ arbeiten anliegen aller hier Worte kommenden
(S. 16) Das 1st das iıne große Dilemma Gruppen wieder: „Es kommt nicht darauf
interkonfessioneller Arbeit In Deutschland, an, fromme Spezialisten züchten, SO1:
das andere wird VO: Verfasser als der Kon: dern Christen werden, die gelernt
flikt zwischen „Wahrheitsfrage und erfah= haben, sich selbst bejahen”“ (S 66)

Gemeinschaft“ ( 20) erkannt. Mag
auch die eine der andere Einzelheit dieses TOTZ der Beweglichkeit dieser christ=
Buches bald überholt se1n, moögen uch lichen Zellen wird bewußt die Verbindung

Z Ortsgemeinde nicht aufgegeben. Dasein1ıge Beziehungen VO)  3 den Beteiligten
TWAas anders gesehen werden als VO) Buch inspirliert und weckt Initiativen,
utor, liegt hier doch eın redlicher und selhst Modelle Gemeindearbeit
VOT allem ein gelungener Versuch VOT, die entwickeln.
amorphen Elemente der kirchlichen und Hans Beat Motel
außerkirchlichen ökumenischen Verständi=
Suns 1ın den riff bekommen.

Walter MüllerzRömheld
Theophil Rehse, Ökumene auf dem Weg

ZUT Weltkirche? Verlag Hermann Schulte,
Siegfried Großmann (Hrsg.), Christsein AAA Wetzlar 1970 1572 5eiten. Paperback

unge Bewegungen berichten. olf Kühne 7,80.
Verlag, Schloß Craheim 1970 SE Ge1=
ten. Paperback 9,80 Dies Buch 1st eine geharnischte Aus=

einandersetzung mMi1t der ökumenischen
Jeder, der sich selbst erfahren hat, Bewegung VOI evangelikaler Seite Man

WIe wenig heute das durchschnittliche würde sich leicht machen, wenn inan
kirchliche Gemeindeleben die vorhandenen mit der Widerlegung der zahlreichen
religiösen Bedürfnisse stillen 57 Fehlinterpretationen, Mifsverständnisse,
wird sich Von diesem Buch faszinieren las= Einseitigkeiten oder auch glatten Unrich=
len. Hier schildern 25 jJunge christliche Be= tigkeiten se1in Bewenden haben ließe, die
Wegungen das Spektrum reicht Von der 1ın den 1m übrigen keineswegs uen
bekannten actıon 365 bis hin weni1ger Argumenten des Autors enthalten sind.
bekannten Gemeinschaften ihr Gelbst= Man sollte vielmehr dahinter uch den
verstäqénis, ihre Aufgaben:= und Zielset= F  Inst erkennen, mit dem ihm die
ZUN derart plastisch, da{fs INa  >} sofort autere biblische Verkündigung Uun! die
spürt hier ist Leben Allen Gruppen eigne gläubige Gemeinde Jesu geht, und sich da:
die Dynamik des Aufbruchs, das Suchen bei fragen, ob und inwieweit Von ökume-=
nach Gottesdienstformen un! der nischer Seite selinen Besorgnissen An=-
Wunsch nach einem verbindlichen geme1n= gegeben sein IMas. Die schroffen Ur:  =
>»alnen Leben, denn „Wiır mussen Zzuerst teile, ın die sich Ende des Buches
1mM engsten Bruderkreis das selber leben immer mehr hineinsteigert, erschweren
und verwirklichen, Was WITr nach aufßen freilich das brüderliche Gespräch. Das wird
bezeugen und verkündigen wollen“ 5 14) ber nicht davon abhalten dürfen, die hier
Da Glaube etzten Endes nicht ehrbar lst, zutage tretende Haltung gegenüber der
sondern als Erfahrung Von Mensch ÖOkumene sorgfältig analysieren und die
Mensch weitergegeben wird, gehört die Begegnung mi1it diesen 1n vielen Ländern
Gemeinschaft unabdingbar Ermög= und Kirchen vorhandenen rTeisen
lichung christlicher Existenz. Auch WEe: chen.
verschiedene Frömmigkeitstypen anklin  = Kg
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